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In der kuppigen Grundmoräne ca. 1,75 km südöstlich von Weitendorf liegt im Forst Feldberger Hütte eine vermoorte Senke. Sie wurde früher 
über einen Graben in Richtung Sprockfitz entwässert. Zum Kartierungszeitpunkt war die Fläche gut begehbar. 

Die Vegetationsdecke bildet eine relativ typisch ausgeprägte Sumpfreitgras-Flur mit viel Peucedanum palustris. In den Randzonen wachsen 
einige Grau-Weiden, die aber noch kein geschlossenes Gebüsch bilden. Außerden stehen hier einige junge Erlen und junge Birken. 
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Calamagrostis canescens Peucedanum palustre Salix cinerea

Agrostis canina Agrostis stolonifera Alnus glutinosa Betula pubescens
Carex remota Dryopteris carthusiana Juncus effusus Lysimachia thyrsiflora
Lysimachia vulgaris Poa trivialis Potentilla palustris


